
1. Mose 

 

1. Mo 18,8: Und er holte dicke und süße Milch und das Kalb, das er zubereitet hatte, und setzte es 

ihnen vor; und er stand vor ihnen unter dem Baume, und sie aßen. 

 

 

1. Mo 49,12: die Augen sind trübe von Wein und weiß die Zähne von Milch. 

 

 

 

2. Mose 

 

2. Mo 3,8: Und ich bin herabgekommen, um es aus der Hand der Ägypter zu erretten und es aus 

diesem Lande hinaufzuführen in ein gutes und geräumiges Land, in ein Land, das von Milch und 

Honig fließt, an den Ort der Kanaaniter und der Hethiter und der Amoriter und der Perisiter und der 

Hewiter und der Jebusiter. 

2. Mo 3,17: und ich habe gesagt: Ich will euch aus dem Elend Ägyptens heraufführen in das Land der 

Kanaaniter und der Hethiter und der Amoriter und der Perisiter und der Hewiter und der Jebusiter, in 

ein Land, das von Milch und Honig fließt. 

 

 

2. Mo 13,5: Und es soll geschehen, wenn Jehova dich bringt in das Land der Kanaaniter und der 

Hethiter und der Amoriter und der Hewiter und der Jebusiter, das er deinen Vätern geschworen hat, 

dir zu geben, ein Land, das von Milch und Honig fließt, so sollst du diesen Dienst in diesem Monat 

halten. 

 

 

2. Mo 23,19: Das erste der Erstlinge deines Landes sollst du in das Haus Jehovas, deines Gottes, 

bringen. Du sollst ein Böcklein nicht kochen in der Milch seiner Mutter. 

 

 

2. Mo 33,3: in ein Land, das von Milch und Honig fließt; denn ich werde nicht in deiner Mitte 

hinaufziehen, denn du bist ein hartnäckiges Volk, daß ich dich nicht vernichte auf dem Wege. 

 

 



2. Mo 34,26: Das Erste der Erstlinge deines Landes sollst du in das Haus Jehovas, deines Gottes, 

bringen. Du sollst ein Böcklein nicht kochen in der Milch seiner Mutter. 

 

 

 

3. Mose 

 

3. Mo 20,24: Und ich habe zu euch gesagt: Ihr sollt ihr Land besitzen, und ich werde es euch zum 

Besitz geben, ein Land, das von Milch und Honig fließt. Ich bin Jehova euer Gott, der ich euch von den 

Völkern abgesondert habe. 

 

 

 

4. Mose 

 

4. Mo 13,27: Und sie erzählten ihm und sprachen: Wir sind in das Land gekommen, wohin du uns 

gesandt hast; und wirklich, es fließt von Milch und Honig, und dies ist seine Frucht. 

 

 

4. Mo 14,8: Wenn Jehova Gefallen an uns hat, so wird er uns in dieses Land bringen und es uns 

geben, ein Land, das von Milch und Honig fließt. 

 

 

4. Mo 16,13: Ist es zu wenig, daß du uns aus einem Lande, das von Milch und Honig fließt, 

heraufgeführt hast, um uns in der Wüste sterben zu lassen, daß du dich auch gar zum Herrscher über 

uns aufwirfst? 

4. Mo 16,14: Du hast uns keineswegs in ein Land gebracht, das von Milch und Honig fließt, noch uns 

Äcker und Weinberge als Erbteil gegeben! Willst du diesen Leuten die Augen ausstechen? Wir 

kommen nicht hinauf! 

 

 

 

5. Mose 

 



5. Mo 6,3: So höre denn, Israel, und achte darauf, sie zu tun, damit es dir wohlgehe, und ihr euch 

sehr mehret – so wie Jehova, der Gott deiner Väter, zu dir geredet hat – in einem Lande, das von 

Milch und Honig fließt! 

 

 

5. Mo 11,9: und damit ihr eure Tage verlängert in dem Lande, das Jehova euren Vätern geschworen 

hat, ihnen und ihrem Samen zu geben, ein Land, das von Milch und Honig fließt. 

 

 

5. Mo 14,21: Ihr sollt kein Aas essen; dem Fremdling, der in deinen Toren ist, magst du es geben, daß 

er es esse, oder verkaufe es einem Fremden; denn ein heiliges Volk bist du Jehova, deinem Gott. Du 

sollst ein Böcklein nicht kochen in der Milch seiner Mutter. 

 

 

5. Mo 26,9: und er brachte uns an diesen Ort und gab uns dieses Land, ein Land, das von Milch und 

Honig fließt. 

5. Mo 26,15: Blicke hernieder von deiner heiligen Wohnung, vom Himmel, und segne dein Volk Israel, 

und das Land, das du uns gegeben, wie du unseren Vätern geschworen hast, ein Land, das von Milch 

und Honig fließt! 

 

 

5. Mo 27,3: und wenn du hinübergezogen bist, sollst du alle Worte dieses Gesetzes auf dieselben 

schreiben, damit du in das Land kommest, welches Jehova, dein Gott, dir gibt, ein Land, das von 

Milch und Honig fließt, so wie Jehova, der Gott deiner Väter, zu dir geredet hat. 

 

 

5. Mo 31,20: Denn ich werde sie in das Land bringen, welches ich ihren Vätern zugeschworen habe, 

das von Milch und Honig fließt; und sie werden essen und satt und fett werden; und sie werden sich 

zu anderen Göttern wenden und ihnen dienen, und mich verachten und meinen Bund brechen. 

 

 

5. Mo 32,14: geronnene Milch der Kühe und Milch der Schafe<Eig. des Kleinviehes>, samt dem Fette 

der Mastschafe und Widder, der Söhne Basans, und der Böcke, samt dem Nierenfett des Weizens; 

und der Traube Blut trankest du, feurigen Wein. 

 

 

 



Josua 

 

Jos 5,6: Denn die Kinder Israel wanderten vierzig Jahre in der Wüste, bis die ganze Nation der 

Kriegsleute, die aus Ägypten gezogen, aufgerieben war, welche nicht gehört hatten auf die Stimme 

Jehovas, denen Jehova geschworen hatte, sie das Land nicht sehen zu lassen, welches Jehova ihren 

Vätern geschworen hatte, uns zu geben, ein Land, das von Milch und Honig fließt. 

 

 

 

Richter 

 

Ri 4,19: Und er sprach zu ihr: Laß mich doch ein wenig Wasser trinken, denn mich dürstet. Und sie 

öffnete den Milchschlauch und ließ ihn trinken, und sie deckte ihn zu. 

 

 

Ri 5,25: Wasser verlangte er, Milch gab sie; in einer Schale der Edlen reichte sie geronnene Milch. 

 

 

 

1. Samuel 

 

1. Sam 7,9: Und Samuel nahm ein Milchlamm und opferte es ganz als Brandopfer dem Jehova; und 

Samuel schrie zu Jehova für Israel, und Jehova erhörte ihn. 

 

 

1. Sam 17,18: und diese zehn Schnitten Milchkäse bringe dem Obersten über tausend und besuche 

deine Brüder, um nach ihrem Wohlergehen zu fragen, und nimm ein Pfand von ihnen mit. 

 

 

 

2. Samuel 

 

2. Sam 17,29: und Honig und geronnene Milch, und Kleinvieh und Kuhkäse zu David und zu dem 

Volke, das bei ihm war, daß sie äßen; denn sie sprachen: Das Volk ist hungrig und matt und durstig in 

der Wüste. 



 

 

 

Hiob 

 

Hi 10,10: Hast du mich nicht hingegossen wie Milch, und wie Käse mich gerinnen lassen? 

 

 

Hi 20,17: Nicht darf er sich laben<Eig. seine Lust sehen> an Bächen, flutenden Strömen von Honig 

und Milch<Eig. geronnener Milch>. 

 

 

Hi 21,24: Seine Gefäße sind voll Milch, und das Mark seiner Gebeine ist getränkt. 

 

 

Hi 29,6: als meine Schritte sich in Milch badeten, und der Fels neben mir Ölbäche ergoß; 

 

 

 

Psalmen 

 

Ps 55,22: Glatt sind die Milchworte seines Mundes, und Krieg ist sein Herz; geschmeidiger sind seine 

Worte als Öl, und sie sind gezogene Schwerter. 

 

 

 

Sprüche 

 

Spr 27,27: und genug Ziegenmilch ist da zu deiner Nahrung, zur Nahrung deines Hauses, und 

Lebensunterhalt für deine Mägde. 

 

 



Spr 30,33: Denn das Pressen der Milch ergibt Butter, und das Pressen der Nase ergibt Blut, und das 

Pressen des Zornes ergibt Hader. 

 

 

 

Hohelied 

 

Hl 4,11: Honig und Milch ist unter deiner Zunge, und der Duft deiner Gewänder wie der Duft des 

Libanon. 

 

 

Hl 5,1: Ich bin in meinen Garten gekommen, meine Schwester, meine Braut, habe meine Myrrhe 

gepflückt samt meinem Balsam, habe meine Wabe gegessen samt meinem Honig, meinen Wein 

getrunken samt meiner Milch. Esset, Freunde; trinket und berauschet euch, Geliebte! 

Hl 5,12: seine Augen wie Tauben an Wasserbächen, badend in Milch, eingefaßte Steine; 

 

 

 

Jesaja 

 

Jes 7,22: Und es wird geschehen, wegen der Menge des Milchertrags wird er Rahm<Eig. dicke 

geronnene Milch> essen, denn Rahm und Honig wird jeder essen, der im Lande übriggeblieben ist. 

 

 

Jes 28,9: Wen soll<O. will> er Erkenntnis lehren, und wem die Botschaft verständlich machen? Den 

von der Milch Entwöhnten, den von den Brüsten Entfernten? 

 

 

Jes 55,1: He! Ihr Durstigen alle, kommet zu den Wassern; und die ihr kein Geld habt, kommet, kaufet 

ein und esset! Ja, kommet, kaufet ohne Geld und ohne Kaufpreis Wein und Milch! 

 

 

Jes 60,16: Und du wirst saugen die Milch der Nationen, und saugen an der Brust der Könige; und du 

wirst erkennen<O. erfahren>, daß ich, Jehova, dein Heiland bin, und ich, der Mächtige Jakobs, dein 

Erlöser. 



 

 

 

Jeremia 

 

Jer 11,5: auf daß ich den Eid aufrecht halte, den ich euren Vätern geschworen habe, ihnen ein Land 

zu geben, das von Milch und Honig fließt, wie es an diesem Tage ist. Und ich antwortete und sprach: 

Amen, Jehova! 

 

 

Jer 32,22: und hast ihnen dieses Land gegeben, welches du ihren Vätern geschworen hattest ihnen zu 

geben, ein Land, das von Milch und Honig fließt. 

 

 

 

Klagelieder 

 

Klgl 4,7: Ihre Fürsten waren reiner als Schnee, weißer als Milch; röter waren sie am Leibe als Korallen, 

wie Saphir ihre Gestalt. 

 

 

 

Hesekiel 

 

Hes 20,6: an jenem Tage erhob ich ihnen meine Hand, daß ich sie aus dem Lande Ägypten führen 

würde in ein Land, welches ich für sie erspäht hatte, das von Milch und Honig fließt; die Zierde ist es 

von allen Ländern. 

Hes 20,15: Und ich erhob ihnen auch meine Hand in der Wüste, daß ich sie nicht in das Land bringen 

würde, welches ich ihnen gegeben hatte, das von Milch und Honig fließt; die Zierde ist es von allen 

Ländern: 

 

 

Hes 25,4: darum siehe, werde ich dich den Kindern des Ostens zum Besitztum geben, und sie werden 

ihre Zeltlager in dir aufschlagen und ihre Wohnungen in dir errichten; sie werden deine Früchte 

essen, und sie werden deine Milch trinken. 



 

 

 

Joel 

 

Joe 4,18: Und es wird geschehen, an jenem Tage, da werden die Berge von Most triefen, und die 

Hügel von Milch fließen, und alle Bäche Judas werden von Wasser fließen; und eine Quelle wird aus 

dem Hause Jehovas hervorbrechen und das Tal Sittim bewässern. 

 

 

 

1. Korinther 

 

1. Kor 3,2: Ich habe euch Milch zu trinken gegeben, nicht Speise; denn ihr vermochtet es noch nicht; 

aber ihr vermöget es auch jetzt noch nicht, 

 

 

1. Kor 9,7: Wer tut jemals Kriegsdienste auf eigenen Sold? wer pflanzt einen Weinberg und ißt nicht 

[von] dessen Frucht? oder wer weidet eine Herde und ißt nicht von der Milch der Herde? 

 

 

 

Hebräer 

 

Hebr 5,12: Denn da ihr der Zeit nach Lehrer sein solltet, bedürfet ihr wiederum, daß man euch lehre, 

welches die Elemente des Anfangs der Aussprüche Gottes sind; und ihr seid solche geworden, die der 

Milch bedürfen und nicht der festen Speise. 

Hebr 5,13: Denn jeder, der noch Milch genießt<Eig. der an Milch Anteil hat>, ist unerfahren im Worte 

der Gerechtigkeit, denn er ist ein Unmündiger; 

 

 

 

1. Petrus 

 



1. Petr 2,2: und wie<O. als> neugeborene Kindlein seid begierig<Eig. abgelegt habend …, seid 

begierig> nach der vernünftigen<Da der griechische Ausdruck von logos [=Wort] abgeleitet ist, so üb. 

and.: vom Worte herstammend, wortgemäß; oder um die wahrscheinliche Anspielung auf das Wort 

»logos« anzudeuten: unverfälschte Mich des Wortes>, unverfälschten Milch, auf daß ihr durch 

dieselbe wachset zur Errettung, 


